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Vom professionellen Musical zum Musikprojekt
Viele Menschen haben einen 
Traum. Kim Fölmli aus Immen-
see lebt ihn – als professionelle 
Musicaldarstellerin und als 
Singer/Songwriterin.

Von Patrick Caplazi

Kim Fölmli gehörte zu den besten 
Nachwuchs-Gesangstalenten aus 
der Innerschweiz. Sie nahm an ver-
schiedensten Wettbewerben teil und 
stand schon früh auf der Musical-
Bühne. 2014 wurde es ruhig um 
sie. Nach dem Gymi zog sie nach 
Australien, um ihr Glück im profes-
sionellen Musicalbereich zu finden. 
Der ‹FS› wollte von ihr wissen, ob 
es geklappt hat und was sie heute so 
macht. 

Acht Aufführungen pro Woche
Kim Fölmli machte schon als Kind 
bei Mini-Playback-Shows mit. 2008 
begann sie bei VoiceSteps, der Zu-
ger Musicalschule. «Ab dann wusste 
ich, dass ich professionelle Musical-
darstellerin werden will», so Fölmli. 
Während ihrer Gymi-Zeit in Immen-
see besuchte sie das Nebenfach Chor 
und Musik. Ihre Abschlussarbeit be-
stand aus einer Musicalproduktion, 
bei der sie als Regisseurin und mu-
sikalische Leiterin im März 2013 das 
Publikum überzeugte. 2014 schloss 
sie das Gymi ab. Dann ging sie nach 
Australien und machte den Bachelor 
in Musik mit Schwerpunkt Musical. 
Danach gings 2018 nach London. 
Dort machte sie den Master in Mu-
sical und Musiktheater. Dies dau-
erte ein Jahr. Sie fand eine Agentin 
und bewarb sich für verschiedenste 

Shows – auch in Deutschland. Nach 
vielen Absagen kam die Zusage für 
das Musical ‹Tanz der Vampire›. 
Zwischen Oktober 2019 und März 
2020 stand sie im deutschen Ober-
hausen fast täglich auf der Bühne. 
Pro Woche fanden acht Aufführun-
gen statt. Eine weitere Saison ‹Tanz 
der Vampire folgte› – theoretisch, 
denn dann kam Corona. «Ich war 
froh, dass ich einen Vertrag mit Sta-
ge Entertainment hatte, ich erhielt 

trotz Corona einen Lohn und hatte 
keine finanziellen Sorgen», erinnert 
sich die heute 26-Jährige. «Ich hatte 
Glück, dass ich bei einer so grossen 
Produktion dabei war.» Der Vertrag 
lief im Januar 2022 aus. Im letzten 
Sommer hat sie sich entschieden, 
diesen nicht mehr zu verlängern. 
Denn sie hat jetzt neue Pläne.

Zeit für Musik genutzt
Während der coronabedingten Büh-

nenabwesenheit nutzte Fölmli die 
Zeit für eigene Musikprojekte. Sie 
machte ein Online-Studium für 
Musikproduktion und Sounddesign. 
Mit einem Produzenten entwickel-
te sie sich musikalisch weiter und 
schrieb eigene Songs. Um Aufnah-
men in einem Tonstudio machen zu 
können, sammelten sie per Crowd-
funding 4500 Franken. Ein weite-
rer Produzent – ihr heutiger Mana-
ger – kam zum Projekt hinzu. Die 
eigentlich als Spass gedachte Idee 
entwickelte sich immer mehr zu ei-
nem ernsteren Projekt. «Ich merk-
te, dass es mir sehr gefällt, kreativ 
zu sein und mit den Liedern eigene 
Geschichten zu erzählen.» Im Ge-
gensatz zu Musicals, wo die Rollen 
fix gegeben sind und man jemand 
anderes spielt, kann Fölmli so sich 
als eigenständige Künstlerin ver-
wirklichen. «Obwohl ich Musicals 
liebe, bin ich mehr als Verkleidung 
und Make-up. Mir gefällt, dass ich 
jetzt selber über mich bestimmen 
kann.» Das Risiko, dass es nicht 
wie gewünscht klappt, nimmt sie in 
Kauf. 

Bald kommt die EP
Das Musikprojekt hat sich verzö-
gert. Unter anderem wegen Corona. 
Die Macher der EP ‹Lost› haben 
sich zudem entschieden, ein Mu-
sikvideo zu machen. Eine eigene 
Webseite musste her. Um sich über 
Wasser zu halten, jobbt Fölmli ab 
April Teilzeit, nachdem sie sich 
im Februar und Anfang März ihrer 
zweiten grossen Leidenschaft wid-
mete: dem Reisen. Die EP ‹Lost› 
wird noch in diesem Jahr veröffent-
licht. Dann wird sich zeigen, wie 
erfolgreich Fölmli damit sein wird. 

«Ich bin mehr als  
Verkleidung und Make-up.»

Kim Fölmli
Sängerin und Musical-Darstellerin

Kim Fölmli bei 
einem ihrer  
Auftritte im  

Musical ‹Tanz der 
Vampire›. 
Foto: zvg

AmadeusChor Küssnacht

Neues Programm: LiCHTUNG – Chormusik zum Loslassen 
Der AmadeusChor präsentiert 
am 31. März sein neues Pro-
gramm ‹LiCHTUNG›. Im Fokus 
stehen Werke von K. Jenkins, 
O. Gjeilo und E. Hagenberg.

pd. Gerade haben wir uns geschüt-
telt und den Staub nach zweijähri-
ger coronabedingter Gesangspause 
abgestreift, schon sehen wir uns mit 
neuen aufrüttelnden Ereignissen 
konfrontiert, die unsere Mensch-
lichkeit und unser Mitgefühl zu-
tiefst fordern. 
Das Programm der Wandlung, 
Hoffnung und Leichtigkeit gibt mit 
zeitgenössischer Chormusik das 
Versprechen ab, die Herzen leichter 
zu machen und einen friedvollen 
Blick in die Zukunft zu werfen. 

Spannendes Programm
Das Programm beginnt mit K. Jen-
kins, dem vielseitigen Multi-Instru-

mentalisten und Komponisten aus 
Wales, dessen eindrückliche Bitte 
nach Frieden den musikalischen 

Rahmen des Abends bildet. Mit O. 
Gjeilo ist Norwegen mit der Bot-
schaft der Nächstenliebe zu Gast, er 

wird treuen AmadeusChor-Freun-
den bereits vertraut sein. Gjeilos 
moderne klerikale Musik ist von 

Klassik, Jazz und Popmusik be-
einflusst und ein Seelen- und Oh-
renschmaus. Den Abschluss bildet 
die preisgekrönte amerikanische 
Komponistin Elaine Hagenberg. Sie 
wird sowohl den Konzertgästen als 
auch dem Chor in freudig-lebendi-
ger Erinnerung bleiben.
In den vergangenen Jahren hat sich 
ausserdem eine fruchtbare Zusam-
menarbeit zwischen dem Amadeus 
Chor und begabten Solisten und 
Instrumentalisten aus der Inner-
schweiz etabliert. Lassen Sie sich 
überraschen und im Rahmen der 
Werkseinführung inspirieren. Der 
Chor heisst interessierte Personen 
willkommen und freut sich, auf 
geeinsame Konzertabende im Sep-
tember. 

Hinweis
Werkvorstellung Programm 2022, 
‹LiCHTUNG› am Donnerstag,  
31. März, um 20.00 Uhr im Singsaal 
Seematt 1, Küssnacht

Der AmadeusChor anlässlich des Konzertes im Jahr 2019. Foto: ‹FS›-Archiv


